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NeujahrzhoffnMgen im In - mb  Auslande
Cm britischer postdampser versenkt.

(DTB .) Grotzes Hanptquartier , 31. Dezember.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach erfolgreicher Sprengung wurde den Engländern

nordwestlich von Hulluch  ein vorgeschobener Graben ent¬
rissen. Zwei Maschinengewehreund einige Gefangene fielen
in unsere Hand.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Ostende  richtete in
ider Stadt erheblichenGebüudeschadenan, wobei besonders
auch das Kloster vom Heiligen Herzen gelitten hat. Neunzehn
belgische Einwohner sirw verletzt, einer getötet. Militärischer
Schäden ist nicht entstanden.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  1 . Januar.
(Amtlich.)

W est l i chc r Kr i eg s scha u p l a tz.
Keine wesentlichenEreignisse.

OestlicherKriegsschauplatz.
Bei Friedrichstadt  scheiterte ein über das Eis der

Düna geführter russischer Angriff in unserem Feuer.
Feindliche Jagdkommandos und Patroillen wurden an

mehreren Stellen der Front abgewiesen.
Nördlich von Czartorysk  stießen stärkere deutsche

-mti»österreichisch-ungarische Erkundungsabteilungen vor. Sic
nahmen etwa 50 Russen gefangen und kehrten nachts in ihre
Stellungen zurück.

Oesterreichisch ungarische Batterien der Armee des Ge¬
nerals GrafenvonVothmer  beteiligten sich wirkungs¬
voll flankierend an der Abwehr russischer Angriffe südlichvon Bnrkanow.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

WTB .) Großes Hauptquartier,  2 . Januar.
(Amtlich.)

Westl i chcr Kr i egs scha upl a tz.
In der Nacht zum 1. Januar wurden Versuche stärkerer

englischer Abteilungen, in unsere Stellung bei F r e l i n g -
hem (nordöstlich von Armentieres ) einzudringen, vereitelt.

Nordwestlichvon Hulluch  besetzten unsere Truppen
nach erfolgreicher Sprengung den Trichter.

Bei der Eroberung eines feindlichen Grabens südlich des
Hartmannsweilerkopfes  fielen über zweihundert
Gefangene in unsere Hände.

O cstl i che r Kr i e gs scha u p l a tz.
An verschiedenen Stellen der Front wurden vorgehende

schwächere russische Abteilungen adgewiesen. Nördlich des
Dryswjaty -Sees  war es einer von ihnen gelungen,
vorübergehend bis in unsere Stellung vorzudringen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

O b er ste H eer es l e i t n n g.

Fn Neu Stegeshoffnungeii , wie sie zum Jahreswechsel
ian hohen Stellen der kriegsfüh -renden Länder zum Aus¬
druck gekommen sind , macht sich ein Unterschied bemerk¬
ter . Unser Kaiser  hat in  seinem schönen, hochgemuten
Handschreiben an den Gen eral stab schef v- Falkenhayn noch
einmal kurz, die Runde durch die Schlachte ncreignisse des
Jahres gemacht und ! dadurch  alle Gemüter im Glauben
an ein neues , kommendes Siegesjahr gefestigt . Der Präsi¬
dent Poincare  hat der französischen Armee ebenfalls
Worte von Schwung und Begeisterung gewidmet , und cs
sei uns ferne , seine Gesinnung , die an den schweren
-Opfern , dem tapferen Aushalten seines Volkes haftet , zu
verspotten . Wer er hat die Aufzählung der bisherigen
Grfvlge Frankreichs und seiner Bundesgenossen völlig ver¬
gessen. Ja , er hat nicht einmal aiuff eine  Siege statsache
fernen Ausspruch gegründet , daß Frankreich an ' der Seite
ferner Verbündeten den .Krieg fortführen müsse „bis zur
Vernichtung des derttschen Militarismus " . „ Ihr werdet
siegen ", so ruft der Präsident den französischen Soldaten
Au, die bisher ihre Front nur deshalb haben -behaupten
können , weil die deutsche Heeresführung zunächst andere
Ziele ins Auge fassen mußte . Wenn aber die Stunde kommt
wo .Herr von Falkenhayn den Vormarsch nach Westen
unter Aufbietung aller deutschen Kräfte anordnen
darf ? Wenn dann die russischen und englischen
Bundesgenoijcn in ähnlicher Weise an ihren eigenen
Fronten festgehalten werden wie jetzt Frankreich?
Aber Herr Poincars hat doch auch noch von anderen
Möglichkeiten gesprochen , die offenbar in der Meinung seines
Volkes umgehen . Er betonte , daß der Einsatz dieses Krieges
-ein furchtbarer fei und verteidigte feine Haltung gegen die¬
jenigen , die etwa zum Frieden neigen sollten . Ist aber der
-Ausspruch , daß die Nation zu wählen habe zwischen resiq-
n te x’t ent Vasallentum  oder wirtschaftlicher Unab¬
hängigkeit und nationaler Selbständigkeit nicht eigentlich

ein Zugeständnis  der schlimmen Lage , in der sich
Frankreich befindet ? „Jeder Friede " , so klagt  das fran¬
zösische Oberhaupt , „ der in verdächtiger , zweideutiger Form
unter fragwürdigen Abmachungen und falschen Kombinatio¬
nen Frankreich dargeboten werden sollte , würde ihm unter
trügerischer Außenseite doch nur Unehre , Ruin und Knecht¬
schaft bringen können ." Sind das nicht auffällige
Worte?

Der König von England  hat ein Ncujahrsschreiben
an Poincars gerichtet , von dem es sich nicht lohnt , den
phrasenhaften Inhalt ausführlich Wiederzug eb en. „Die
glänzenden Eigenschaften " der französischen Kämpfer sollen
„die sichere Gewähr  für den fchließlichen Frieden dar-
stellen " . Den Zaren  hat König Georg zum britischen:
Feldmarfchall ernannt . Das alles sind Verzierungen der
neuen Jahrespforte , die zwar festlich glitzern , aber nur
Eintagswert haben , da sich keine Türme darauf bauen
lassen . England wird im Jahre 1916 die Völker nicht mehr
derart in Ketten halten können wie ehemals , und das
französische Volk wird vielleicht doch einst eine andere'
Wahl treffen als 'Herr Poincare ihm empfohlen hat.

In Griechenland  ist in den letzten Tagen nichts
wesentlich neues geschehen. Denn die Fortschleppung der
Konsuln Deutschlands und seiner Verbündeten aus Salo¬
niki ist nur insofern wesentlich , als damit die Entente einen
neuen Beweis der schroffen Mißachtung griechischer Neutra¬
litätsrechte liefert . Ueberraschend kam diese englisch -fran¬
zösische Anmaßung keinesfalls . Sie ist höchstens noch ein
Zeichen dafür , daß sich der Himmel über der griechischen
.Hafenstadt mehr und mehr schwärzt . Schon haben deutsche
Flieger in die dortigen Befestigungsarbeiten unserer Feinde
hineingeschaut und einige platzende Grüße herab geworfen.
Mackensen , war in Sofia , wo wegen des Fortganges der
Balkannnternehmungen verhandelt worden ist, und auch der
österreichisch-ungarische Oberkommandierende Feldmarschall
Erzherzog Friedrich hat inzwischen nach der feierlichen Ein¬
weihung der Semlin -Belgrader Eisenbahnbrücke , die am
30 . Dezember stattgefundcn hat , mit dem König Ferdinand
in Semendria eine längere Zusammenkunft gehabt.

Von den letzten Vorgängen ans dem SeekriegtsschaU-
Platz ist besonders hervorzuheben die Versenkung eines'
englischen Postdampfers , der nach Indien unterwegs ' war,
vor Kreta . Wieder sind , wie im Falle der „Anoond " >
Passagiere dabei zugrunde gegangen , und wieder waren
auch drei Amerikaner dabei . Es wird schon seine Richtig¬
keit haben , daß solche englischen Dampfer , die Kontrebande
an Bord haben , nicht versäumen , stets auch einen oder
mehrere Amerikaner „ziem Schutze" mitzusüh «ren . Denn dann
kann der Kapitän nach Belieben vor deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen U-Booten flüchten oder sie gar be¬
drohen , und bei Maßregeln des Gegners ist der erwünschte
Konfliktstoff zwischen Herrn Wilson und den Zentralmäch ?-
ten gegeben . Wir bedauern natürlich auch in diesem neuen
Falle der Torpedierung eines Tampsers den Tod zahlreicher
Passagiere , müssen aber immer wieder der Verwunderung
Ausdruck gebän , daß die mehrmals verkündete Todesgefahr
an Bord britischer Schisse fortdauernd Wagehalsige nicht
zurückschreckt. Die Einzelheiten bei der Torpedierung der
„Persia " kenn wir noch nicht , und hinter die Rertter-
Meldungen ist erfahrungsgemäß mehr als ein Fragezeichen
zu machen . Möglicherweise wird Präsident Wilson , der
durch eine versöhnliche Note Oesterreich -Ungarns schon halb-
Wegs sich beruhigt hatte , neuerdings sich ins Mittel legen,
denn es heißt , sogar der amerikanische Konsul von Aden
sei an Bord der „Persia " gewesen . Ohne große Aufregung
sehen wir weiterer Aufklärung des Falles entgegen.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
Wien,  31 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 31. Dezember 1915.
N u ss i sche r Kr i eg s scha u p l a tz.

Das Vorgekünde unsererStrnpafro nt  war zwischen
Bnczacz und Wisniowzcyk auch gestern der Schauplatz wieder¬
holter, mit starken Kräften geführter russischerAngriffe.
Abermals brachen, wie an den Vortagen, die feindlichen
Sturmkolonnen unter dem Feuer der kaltblütigen urpfcrcn
Truppen der Armee Pflanzer - Baltin  zusammen.

An der unteren Strypa  und an der dessarabifchen
Front hat die Tätigkeit des durch die letzten Kämpfe stark
erschöpften Gegners vorläufig nachgelassen. Die Verluste,
die die Russen  in den vergangenen Tauen aus den ost-
g a l i z i sche n G ef echt s f c l d e r n erlitten , über¬
steigen überall wcit d as gewöhnliche Maß.  So
lagen gestern an der Strypa vor einem Kompagnieabschnitt
161, vor einem anderen 325 russische Leichen.

An derStrypa , an der I kw a und an derPuti -
lowka  gab es keine besonderenEreignisse. Am Kormin-
bach und am Styx  wurden abermals mehrere russische
Vorstöße abgewiesen

Italienischer Kriegsschauplatz.
In Südtirol  wurden zwei Alpini-Vataillone , die

unsere Stellung südöstlich von Torbolc zweimal angriffen,
abgewiesen.

An der K ä r n t n e r Front nahm die feindliche schwere
Artillerie den Ort Wolffbach(südöstlich Malborghet) unter
Feuer.

An der küstenländischen Front dauern die Geschütz- und
Minenwerserkämpsestellenweise fort.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaüs
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Wien,  1 . Jan . (WTB . Nichtamttich.) Amtlich wird
verlautbart : 1. Januar 1916.

NussischerKriegsschauplatz.
Die Schlacht in Ostgalizien dauert unvermindert

heftig  an . Das Schwergewicht der Kämpfe lag auch gestern
aus unserer Front an der mittleren und unteren Strypa.
Im Raume nordöstlich von Buezacz traten kurz nach Mittag
die russischen Artilleriemassen in Tätigkeit, deren Feuer bis
in die Abendstundenwährte, dann ging der Feind zum An¬
griff über. Seine Kolonnendrangen inzahlreichenAn-
griffswellen  stellenweise vier- bis fünfmal an unsere
Drahthindernisse vor. brachen aber immer und
überall  unter der verheerendenWirkung unseres Feuers
zusammen.  In der Nacht zog sich der Gegner, Hunderte
von Toten und Schwerverwundeten Liegen lassend, in seine
600 bis 1000 Schritt entfernte Ausgangsstellung zurück. ,
Auch die Angriffe, die die Russen bei Jaslowiec südlich von
Buezacz und nächst Nscieezko am Dnjestr unternahmen, en
litten das gleiche Schicksal wie die an der mittleren Strypa.
An der bessarabischen Front verlief der Tag abermals ver¬
hältnismäßig ruhig. Die Stellungen der Armee des Generals
Grafen von Bothmer an der oberen Strypa mW der Heeres¬
gruppe Boehm-Errnolli an der Jkwa standen unter feind«
lichem Artilleriefeuer. Bei der Armee des .Erzherzogs
Josef Ferdinand wurde ein russisches Bataillon zersprengt,
das südlich von Berestiany vorzustotzen versuchte. Am Styr-
Bug nordöstlich von Czartorysk  überfielen deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen mit Erfolg die feindlichen
Vorposten. Bei Kolodia westlich von Rafalowka schkugon wir
einen Angriff ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschoß die italienische schwere Artillerie neuer¬

dings die Orte Malborghet und Wolffbach. In der Neu¬
jahrsnacht unterhielt sie ein besonders lebhaftes Feuer gegen
den Col di Lana. Die Lage ist u n v cr ä n d er t.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Bei Jpek wurden neuerlich vier  von den Serben ver¬

grabene Geschütze e i n g eb r a cht. An der Tara Ge¬
plänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien,  2 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 2. Januar 1916.

RussischerKriegsschauplatz.
Der Feind nahm nun auch seine Offensive gegen die

bessarabische Front  der Armee Pflanzer - Bal - !
1i n wieder auf. Nachdem er schon in der Neuiahrsnacht zwei¬
mal und am darauffolgenden Vormittag ebenso oft vergeblich
versucht hatte, in unsere Stellungen einzudringcn. führte er
um ein Uhr nachmittags gegen die Verschanzunsenbei To -
p o r o u tz einen neuerlichen starken Angriff aus , der von den
tapferen Verteidigern im Handgemenge abgeschla¬
gen wurde.  Zwei Stunden später drangen im gleichen
Raume sechs russische Regimenter  vor , die zum
größten Teil abermals geworfen wurden. Nur in einem Ba-
taillonsabschnitt ist der Kampf noch nicht abgeschlossen. Die
Verluste des Gegners sind außerordentlich
g r o ß. Auch unsere Strypafront  nordöstlich von
Buezacz  griff der Feind am Neujahrsmorgen Der
Angriff mißlang ebenso wie ein russischer Vorstoß - ' eine
Schanze nordöstlich von Burkanow.  Die Zahl der seit
einer Woche in Ostgalizien eingebrachten Gefangenen
reicht an d r c i t a u sen d heran. Südlich von D u b n o und
bei B er cst i a n y im Kormingebietwurden schwächere feind'
lichc Abteilungen adgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz^
Nichts Neues.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
- v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstant in opel.  31 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Be¬

richt des Hauptquartiers .' An der Dar da nelle in
front  herrschte bei Sedd ul Bahr in der Nacht vom 29. zum
30. Dezember bis zum Morgen ein zeitweilig heftiges Gewehrfeuer
und Bombenkämpfe. Am 30. Dezember fanden nachmittags luftige
Kämpfe der Artillerie , der Infanterie und mit Bomben auf dem
rechten Flügel statt. Zwei Kreuzer und ein Monitor beteilig-,
ten sich an dem Feuergefecht auf den: Lande. .Unsere Artillcnü



verursachte s chweran Schaden  in den feindllchen Gräben wnD
m leinen Lagern bei ©ebb ul  Bahr . In ber Nacht vom 30. zürn
'?y inlö ZI . Dezember bombardierten unsere Batterien er¬
folgreich dre Lrmdungsstelle bei ©edd ul Bahr und bei Tekke
.Brrrun.̂ Eins urrserer Flugzeuge bewarf erfolgreich ein feindliches

ul Bahr und ein Transportschiff , ein anders
> Erkundungsflug in  der Richtung auf Jmbros und
tvarf Bomben auf das Panzerschiff Swiftsure . Sonst nichts Neues

i Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Das
An der Dardanellenfront  bei

ftmbert ut der Nacht zum 31. Dezember lebhafte
am rechten Flügel statt Im Zentrum dauerte

1 9c  ^ r *c * 1e Jj am &f  und das Bombenwerfen bis
?̂ - ?? orgen an . Am 3b Dezember nachmittags brachten wir
5^ Flügel zwer Mrnen zur Explosion. Sodann beschoß

M t̂wirKrng zweier feindlicher .Ereu-
l& JWg Schützengraben rm Zentrum . Wir erwiderten das Feuer
rrafvg Mnsere Batterien in den Meerengen beschossen die Aus-

iil  Bahr und die benachbarten,
^ager .. Das Panzerschiff „Suffren " antwortete unter dem Schube
^in fünf ^>orpe^ )̂ >otmi und mit Hilfe der Beobachtungen eines!
Flugzeuge^ auf dieses Feuer erfolglos.  Eines unserer Wasser¬
flugzeuge griff  cm feindliches Flugzeug an , welches Beobach¬
tungen anstellte, verhinderte es, seine Beobachtungen fvrtzusetzen
und zwang es, zu fliehen. Sonst nichts Neues.

Die Fortsetzung der Operationen ans dem Balkan.
Soft«  1 . Jon. (WTB. Nichtamtlich.) Bon dem Son-

derberrchLerstcrtterdes WTWi Von unterrichteter politischer
Smte erfahre ich, dich der hiesige Aufenthaltdes Generol-
feldmarfchallsvon Mackensen ein voller Erfolg
WM. Persönlichkeit dies Feldmarschalls hinterließ einen
ttefan Ernoruck bei d-en maßgebenden Persönlichkeiten Bill
garrens. Allgemein herrsch die Zuversicht, daß der Balkan^
feldzng von seiner Führung bald zu einem siegreichen
Ende gebracht toetben wird. Heber die Fortsetzung der
Operattonen am Balkan, insbesondere über die Beteiligung

Truppen, herrscht vvMommene Ueber-
ernflMnnrng der ^ itenden Männer des Vierverb<rndes.

, päntzetwffeneri Meldungen zufolge beginnt man
m^ rn Griechenlandetnzuseh-en, daß man gegen eine

wertere Beteiligung der bülgarischen Truppen an
dem Mvxng gegen die Engländer und Franzosen nichts
emwend̂ r Lmn. Diese Möglichst 'hat in griechischen Re-
grerungsrvêen keine tref-gehende Beunruhigungverursacht
^rwan auf tue erhaltenen Zusicherungelt der Integrität

griechischen Territoriums vertraut. Nur Venizelos
ktzrgtm einer Antwort auf die Glückwünsche seiner An-
Mrger, daß die nationalen Träume des .griechischen Volkes
endgültig bogm seren. Er beschuldigt die griechische Re-
greruM der Blindheit igegenüber der angeblichen bulgari¬
schen Gefahr, wenn auch bulgarischerseitswiederholt be-

Bulgarien nicht nach fremdem Gut trachte
^chlreßlich eEckt Venizelos die einzige Rettung in den:
^blechen der Engländerund Franzosen in Saloniki. Das
Er^ brns der Wahlen beweist, daß Benizelos sich selbst mm
PEZ ^ ^ r̂ Wüs^ ma <fyt,  wenn er in seiner blindenEntenteftLUndschcrftbeharrt.

Die Verhaftung der Konsuln in Saloniki.
Paris - 1.  Fam (Zeus. Frkft.) Havas meldet aus Athen:
^ ^ i ^almach te , Bul g arien und die Türkei

unternahmen der der griechischen Regierung einen gemein-La!”e.” die Berhaftmrg ihrer Konsttln in
Kalonrkr Der  Monsterpräftdent Skuludis  antwortete
daß er bereits bei den Kabinetten von Loittxm und Paris
protestiert habe ^
^Athen,  L Fan, (WM , Nichtamtlich,) Von unserem
Pnvackorreŝ mdenten. Me Verhaftung  des deutschen,
E ôsterrmchrschqrngarischen, des türkischen und des bul-
gamfchen Konsuls ru Saloniki durch die Franzosen erreot
hrer dt- größte Erbitterung. Die griechische Regie,
rung  legte einen energischen Protest  ein.

r  S, A , J an- N« h Meldimgen verschiedener Morgen-
blÄter aus KdnstEim -xel sind die in Saloniki von den Franzvjen
lestgenommenen Generalkonsuln nach Malta gebracht
worden. Es ,ei ihnen gelungen, rechtZcitigdie Men der KochulateM vernichten.

« BaauiMSk  3* Ä » ft# *** *****« -* « *
ten Und Nit siegen. Denn jedermann kann erkennen, daß der Ein¬
satz ldreses Krieges mn furchtbarer ist, daß es nicht allein unser«
Wur̂ , sondern unter Leben gilt ." Pomcaro erklärte, daß die
Natron vor dem Problem' stehe, z-u wählen zwischen resigniertem
Basallenttlm oder wirsichftsicher Unabhängigkeit und nationale
Autonom^ Eine mrttlere Lösung gäbe es nicht. Jeder Friede,
der m verdächttger, zweideutiger Form uirter fragwürdigen 9lb-
machimgen und ^falschen Kombinationeii Franläeich dargeboten!
werden sollst, wnrde ilM unter trügerischer Außenseite doch nur
Unehre, Rum und KuechUscliusi bringen können. Wer möchte daher

^ n. Erschlaffen Frankreichs Bergan gen-
hert Und Zukunft auf diese Weise an Deutschland verkaufen?

fährt , fort, daß der Krieg wohl hart , lang und
ointig flu rndeiieii dniffe man nicht außer acht lassen, wieviel
runftig^ Weh durch die fetzigenLeiden Frankreich erspart werden
tonne. Kein ^-ranzose würde sich des Verbrechens schuldiggemacht

?(nc9., iU  wünschen . Alle Regierungen seit 1871
patten sich bemüht, ihn zu vermeiden. Nun aber müsse Frankreich
gemeinsam mit leinen treuen Verbündeten den Krieg durchführen

®e™'.* tllI’-9 des deutschen Militarismus und bis znr
gänzlichen Wiederherstellung Frankreichs. Ein nromentanes
^chwachwerden Ware eine Undankbarkeit gegen Frankreichs Tote
und Verrat an der Nachkommenschaft. Poincars spricht von,
den tapferen Kämpfern auf den verschiedeneii Kriegsschauplätzen.'
und von der mächtigen Entwicklung des Kriegsmaterials und be-
wnt daß auch die irwralische Kraft im nämlicheri Maße znnehmen
^usß . Dasjenige Volk das zuerst ermatte , werde auch zuerst
besiegt sem Das Schreiben schließt mit folgenden Worten : „Wir
werden Nicht ermatwn . Frankreich hegt Ziiverficht, weil es Euch
auf dem Posten wech. Eure Ofsiziere wiederholen, daß wir nie,
(N c?  3 ^ cme  schönere Armee besessen haben. Niemals waren
Mannschasien von größerer Tapferkeit und von größerem L>e!den-

beseelt ag die unsrigen . Allenthalben, wo ich Euch gesehen'
habe, suhle ich mach belvegt von Bewunderung und^ Hosinung.

werdet siegen! Das Jahr , das heute beginnt , wird Euch die
stolze Genugtuung bringen, bie Niederlage des Feindes zu vollen-
den wird Euch die Freude bringen , in Eilre .Heimstätten zurück-
znkehren und das suve Glück, den Sieg inmitten Eurer Liebeiafeiern zu können."

Der Gesuudheitsznstand des Königs Konstantin.
2. Fcm . (WTB . Nichtamtlich .) Der Bericht-

WTB meldet : Die Profefforen Kraus  und
^ eiuge troffen sind , um zu prüfen,

tmc  sich dve Entwicklung in der Genesung des Königs voll-
^bersuchten den Küiiig und gaben folgenden

Bericht aus : Der Zustand Seiner Majestät ist ausgezeich¬
net ; tzM - urrd Lungentätigkeit sind gut . Der Ausfluß der
^rwe , dre von der alten Operation herrührt , dauert an,
rst aber für bxc  vollständige Heilung der Wunde notwendigund vermag den Gesundbeits ^ cktand

Der Zar britischer Feldmarschav.
London,  1 . Jan . (Zens . Frkft .) Amtlich . Der Zar

wurde vom Koiiig zum F e l d m a r s cha l l der b r i t i
1chen Armee  ernannt.

Niederlegung der Stadt Zypern?
^ Öaöte läßt sich der „Lokal-
fW melden: Im Pariser Kriegsrat wurde be¬
schlossen, die Stadt Ypern  ans strategischenGründen nie der-
znle gen  und den Kampsiekwr in der Weise auszubanen , daß die
Verteidiger vor dem deutschen Feuer besseren Schutz als bisher

Was an ^ nstschätzenin Ypern ndch vorhanden ist, ' soll
dariv in das Petit Palais gebracht sverden. Die St -ellung

erhalt crne englisch-belgische Besatzung.
Die englischen KriegSfinanzen.

London,  31 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Der City-Redak-
^ & !S 1 ^ 1  Ueb -rblick übe- das Jahr

SS * dn Bank van En- hmd, dar vor einem Jahre 70 Millionen
^Eirg . G jetzt auf 51  500OOOPfund gesunken, Me

Dorter Börse, rm Dezember 1914 England günstig gesinnt
ist letzt umgekehrter Sirmm - ng , Der Wertrückgang von 387 An-
lagepavreren ersten Ranges beträgt nicht weniger als 200 Mil-
lu°fn(JÄ Sst ^ -mg- Das Papingeld stieg von 40 Millionen

nh  Dw Ausfuhr nahm um 53 Millionen)
^ ^txstfsartM ist ftaxf  gestiegen. Die wirtschaft-

denlselben Matze schlechter geworden, in dem
Mf ^ atioTren  sicher Regierungen verkauft iyat  An an-
berer Stelle des langen Bemchdes herftt es : Die riesigen Kriegs-
Profite und die hoheii Lohne haben eine Atmosphäre des Wohlstan-

uur oberflächlichen Charakters ist. Je mehr
Wan das emsieht mid sparsam für die Zukunft sorgt, desto we-

®£pT£,|lon' wmn bk  i -ttg -u anvrinalwr

cm 18. Dezember von London nach Ämbay absichr' eine sehr große
Brief- imd Paketpost mit sich führte : sie hätte aber nur wenig
^adnng Nird sicher kein Kriegsmaterial oder Truppeil an Bord.

*
Ein englischer Panzerkreuzer gesunken«'

.Köln  a . Rh., 31. Dezbr. (WTB . Nichtamtlich.) Die „Kölnische
Zeitung meldet von der holländischen Grenze : In London wird
amtlich bekannt gegeben: Gestern sank in Havre  der englische
Panzerkreuzer „Natal"  infolge einer Explosion im
Innern.  Von der Besatzung wirrden 400 Mann gerettet.

Der Panzerkreuzer „Natal " wurde gebcntt im Jahre 1905,
war 13 750 Tonnen groß und hatte 704 Mann Besatzung

^Zan , (WTB , Nichtamtlich,) Di - „Times"
meldet über die Explosion des Kreuzers „Natal " :
^ie fand am Donnerstag nachmittag statt und war mit ernsten
4-erlusten an Menschenleben verbunden. Wie gemeldet wird
,arF\ 7n £ ° Qnbn5F 04 Personen starken Besatzung

00 M ann an Offizieren und Matrosen
^u\rt? -?? arg *im  E>afen. Die eigentliche Ursache des Un-

^ unbekannt. Amtlich wird mitgeteilt, daß der
^ Exvlosion im Innern zerstört worden ist.
^.er ^ rt , wo sich das Unglück ereignete, wird verschwiegen.

m ^ an' Nichtamtlich .) Die Admiralität
^ ^ ullrcht die Nomen von 14 Ofsizieren und 373 Mann , die bei
eer Explosion des Kreuzers „ Natal"  mit dem Leben davon-geiommen sind.

*

^ ^ ^ 0.ud) 0 n 2. Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Lloyds Meldet:
Der brittsche Dampfer „Abelia " ist versenkt  wordeir.

^ ?' J ^ " : / J û,s. Frfft .) Havas meldet ans C e t i n f c:
-̂ m Viwlauseder Beschießung von Durazzo  am 30. Dezember
diirch ern österreichisches Geschwaderwurde der Dampfer M i d i e l,
E mehr alv 100 Tonnen Lebensmittel  ftrr Mvittenegro
enthielt , in Brand gesetzt  und seine Ladung zerstört.

Die österreichischeNote an Amerika.
(Meldung des Reuterschen Bu-

treffe ercklaren, Oesterreich - Ungarn  habe
taffachlrchallen amerckamschenWünschen bezüglichder „An e o n a"
nachgegeben . Ein Bruch sei nun unmöglich,.

©einer Majestät nicht Rauterschen Bureaus . Der Postdampser^
oeenisinssm Und den hohen Patenten an ferner Tätig - arrd Oriental -Linie wurde am 30. Dezembkkert nicht M hünderw

Ein deutscher Luftangriff auf Saloniki.
Pv -ris, - 1 Jan . (̂ ns . F ^ ft .) In dem französischen

Bericht vom 31 . Dezember , 11 Uhr abends , meldet das
Generälguartrer der Orientarmee : Aviatikflua
zeuge  schleuderten am 30 . Dezember Borstben aus Sa-
lvnrkr.  Die eine dieser Bomben , die auf eine vor den
Augen des Prinzen Andreas manövrierende Schwadron
geworfen wurde , tötete einen Schäfer , der sich etwa 50 Meter
von dort befand . Der Materialschaden ist unbedeutend .'

Die Einigkeit in Bulgarien.
Sofia,  2 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) In der So-

dranfe  erklärte Ljaptschew im Namen der Demokra¬
ten:  Es gibt kein Zurück  und darf keinen Still-

^ben . Wir müssen das begonnene Werk fortsetzen
Wcr dürfen alle der Regierung keine Hindernisse entgegen'
stellen , fondern nrüssen sie tatkräftig urrterstützen . Das an-
gef-angeire Unternehmen muß bis zum erfolgreichen Ende
durchgefuhrt werden.

, , * Ä m

PrLstdent Poinears an die französische Armee.
Das Schreiben des Präsidenten der Republik

Der 5eekrieg.
Der englische Postdampfer„persia"

torpediert.
^lWTB . Nichtamtlich.) Meldung des
^ "" ipser„P er si der Peuinsnlar

4. ^ * - -v Dezember bei  Kreta torpe
der Passagiere und der be-

trachtlrchen Besatzung ist umgekommen.  Nur vier
Boote vermögen den Dampfer zu verlassen, deren Insassen nach
A^ xandrra gebracht wirrden. Unter den 230 Passagieren befairdensich drei Amerikaner

Airmeickimss: Die „Persia " hatte 7951 Tonnen.
London,  1 , Jan , (WTB , Ni<htanttlich, , MMima des

R-utcrschen Bureaus , Lloyds berichttt : Der Poftdampfer ja»
15 ^  ff ' " "d O,-Linie ist ani 30, De»cnS>er ans der Fahrt

nach Bonität , versenkt  worden , Di- MchrzM der Passagiere
um> der Besatzung Ist ^irmgekontmen. Bier Boote vermochten das
-r̂ c Der letzte Hasen, wÄchen die „Persia " ange-
lanfen hcttte, war Malta , wo sie am 28. Dezember ankam. Ofsi-
z-lelte Zahlen smd noch wicht bekanntgegeben, aber die „Persia"
hatte vrele Pcchagiere imd eine beträchtliche Besatzung an Bvrd.
Nach arweren Meldungen geht ans der Passagierliste der „Persia"
hervor, daß 2.̂ 0 Passagiere in London Billette nahmen ; darunter
befanden sich 87 Frauen , 25 Kinder imb 3 Amerikaner.

-ondon,  1 . Jan . (WTB . Nickitanttlich) Meldimg des
Reuter scheu Biweaus . Tue P . and O.-Linie erhielt die Nachricht
von der Admrralrtät , daß die „Persia " torpediert wurde.

Die P . and O -Linie gibt ferner bekannt, daß die „Persia " bei
K^bta versenkt wurde. Die Personen , welche in den vier Booten den
Dampfer zu verlassen verTnochten, wurden von ein«em andereir
Dampfer , der nach Alexandria ftrhr, aufgenEmen . Man fürchtet,
daß der Verlust au Menschenleben sel-r schlver ist

London,  2 . Jmr (WTB . Nichtamtlich.) Das Reutersche^

2tus  Stadt und Land.
Gießen , 3. Januar 1916.

Weihnachtsfeier der 5-essen in Brüssel.
w Brüsseler Besatzung und znr deutschen Kolonie
Brussels gehörenden Hessen, sowie die derzeitigen oder
ehemaligen Angehörigen hessischer Regimenter haben ih-rer
deutschen Weihnachtsfeier in diesem Jahre in der belaischen
HauptstadL ein besonders !leindrruksvolles Gepräge verliehen.
Zunächst galt der êrste Weihnachtsfeiertag einer stimmungs¬
vollen Bescherung hübscher und nützlicher Geschenke an die
m ^' ru ffefer  Kriegslazaretten derzeit gepslegterr ver¬
wundeten und kranken Hessen . Sie , die hier ihrer Genesung
entgegenh -osfen , sollten in der sonst so „ fröhlichen urrd!
gnadenreichen Zeit " nicht vereinsmnt , sondern wenigstens
^ ernenn Stuck Heimat umgeben sein , dank , der kämcrad-
schastlrchen Fürsorge ihrer Landslertte . Im Anschluß hieran
versammelte der eigentliche Festabend im großen Saal der
„Drer Schweizer " gegen 180 Teilnehmer unter den strahl-
lenden Lichtern eines reich geschmlickten Tannenban .mes.
Der Vorsitzende , Kriegsgerichtsrat Dr . Reuter,  begrüßte
die eiffchrenenen Kameraden U7rd Landsleute mit ei .:er fest¬
lichen An spräche , in -der er das Weihnachtsfest als das
deutsche Hermatsfest und die Treue zur Heiinat feierte mibi
mit einem Hoch auf das deutsck>e Volk und seine Fürsten,
den angestammten hessischen Landeshlerrn insbesondere,
chloß. Begeistert nachm die Versammlung die kernige An-
prache auf . Ein gemeinsames Abendessen mit heimischem

-i.ra .nk, gemeinsame Gesänge mit zum Teil von 'einem be-
loachrten Mitglied der deutschen Kolonie eigens dichterisch,
gestalteten Texten , sowie abwechselungsreiche Gesangs - und
Violinvorträge , insbesondere aberi d̂ie jedem einzelnen Teil¬
nehmer — dank der ansehnlichen Spende eines geschätzten
Mitgliedes der deiltschen Kolonie — gewidmete Bescherung,
hinterließen erfrischende und nachhlalttge Festeindriicke.

-̂ uu ^ enoes ^ramo euren der Republik  an die ^.cicyramnicy.) ReutMM
Offiziere und Soldaten  hat folgenden Inhalt : Der Prä - V1 Washington : In amtlichen Kreisen empfing
fibent erinnert zunächst daran , daß die Schreiben der Bürger
mei,ter aller großen Städte -Frankreichs, die vor kurzer Zeit in

■man den Bericht von der Torpedierung des Dampfers
„tzersia " . wobei vielleicht Amerikaner zugrunde gegangen sind,

den Armeebulletins zur Veröffentlichung gelangten , sämtlich wie- I * Otarmen . Er kam gerade in  dem Augenblick, als die Erledi-
derum Zeugnis ablegten für den einmütigen (̂ danken des Landes .̂ tncona -Airgelegenheit unmittelbar bevorzustchen schien,
dre vor 17 Monaten unter den Drohungen >der Feinde spontan ^ ^ Staatsdepartement war offenbar geneigt, den Verlauf der Ver-
gebildeten geheckigten Ziele des Landes hochzuhalten. Die Zivil- Et Oesterreich-Ungarn günstig zu beurteilen . Es be-
bevöldwung folge dem Beispiel der (Äntracht und des qutm ßin*  Kr^ t9 ba$ ^  letzte Vorfall zu einer neuerlichen1hnu>v in — xrr" 0 ip lo m a,tr s chen Aktton  führe . Dre ' ' 'Vernehmens, nrit dem ihr die Soldaten
und auf den Schlachtfeldern

re Soldaten in den Schützengräben kä rTJJJ -I T 11LrTÛre- gereinigten Staaten
voran gingen . Die Erinnerungen an Oefterrer ch-Ung aru nochmals darauf Vertveisen, daß die

die Streni 'fleiten des bürgerlichen Lebens vermöge die Waffen- des Böttcrrechls und die Gesetze der Menschlichkeitihre
brüderschaft̂ nicht zu trüben , die alle Truppen einige in dem Gefühl ^ bilden. Der amerikanisäie Konsul in Alexan-,.v.s* cn-,— rI  dnen erhrelt den Auflrag , sofort alle versilgbaren JnsormatiolrenG-stchr und im Bewusstsein einer wm,.einsamen,saminclnPslrcht. „ Wenn dre »rranzorerr hrnler der Front nicht den Wmfrrcn 5 'oUüflk * o cv /cm̂ cn

v'tzt ’^ b, wie die Feldarmee sie zu bestehen hat , so weisen sie y^ to
•: ^ b' s Hasses mrnck nnd bemüht

Meldrmg des
_ _ s Persi  a"

Ixtrnq bititfiften  200 und 300 Köpfen. 'grösstcntt« rLäskE , Wenn

Nichtamtlich.)
Dampfers „Persia'

sich, den öffentlichen Frieden eifersüchtigzu wahrerr
tragen gemeinsam die nämlichen Prüsrmgcn . Sie VVVUifc

vm « . au -rtitmCv «- rc ^ - ci-v r li r ij uj ^ Maaren . Lvemi
ü all - swrln eb̂ also rnm: Boote, selbst ,mt der Höchstzahl von 60 Passagieren ge-
s W fÄlfc wurden, sind affv noch rmmer 200 Personen um-

** N eu j a hr 1916 . Weder Weihnachten noch Neujuh«
hatten diesmal das richtige Wetter . Just , als die Glocken
das neue Jahr einläuteten , ging ein reichlicher Regengu .ß
nieder , der das frö-hliche Silvestertreiben auf der Straße
verhinderte . Wer aber eilt Stündlein später mit allen guten
Wünschen zum neuen Jahr beladen , seinen Weg nach .HE .se
nahm der sah über sich die Himmelskuppel so klar und!
sternenhell , wie in den schönsten Sommernächten . Wie in
dieser Silvesternacht , so blieb das Wetter auch an den
beiden Neujahrstagen , bald mild , bald stürmisch , bald
sonnenhell , bald regenverdüstert , als ob die Eleniente selbst:
in den Weltkrieg einbezogen und aus dem gewohnten Ge¬
leise geraten seiem Dennoch ließ man sich nicht von kleineren
Ausflügen abhalteu und in der Stadt selbst entwickelte sich
ein verhältnismäßig reger Verkehr . Neujahrswürische wur¬
den diesmal weniger zahlreich mit der Post ausgetauscht
und bei dm: Beschränkung , die dem Verkehr mit Neujahrs¬
karten zwischen den Truppen an der Front und der Heimat
auferlegt war , weilten die wunschsrommen Gedanken um so
herzlicher bei den 2lngehörigen im Felde . Daß sie die rrächste
Jahreswende nach ehrenvollem Friedensschluß wieder in der
Heimat verleben nröchten , das war wohl der Wunsch, der
alle beseelte . Und so sehr wurde dieser Wunsch lebendig^
daß aus ihm ein Gerücht hervorging , das ettcen entscheiden¬
den Schlag im Westen gefallen sein ließ . Entbehrt auch
dieses Gerücht jeder tatsächlichen Mtterlage , so ist sein Zu¬
standekommen doch ein erfreuliches Zeichen für den Tab¬
willen unseres Volkes , das im neuen  Jahre mit neuen
Kräften einen entscheidenden Sieg herbeiführen will , der
allein die Vorbledingung zum Frieden ist.

** Auszeichnung.  Dem Gefreiten d. L. Friedrich Sand
aus Gießen, welcher seit Anfang des Krieges im Reserve-Infanterie-
Regiment Nr . 116 steht, wurde die Hessische Tapferkettsmedaille
verliehen.

* * Zeitung der X. Armee.  Ans dem Osten geht uns
eine Nummer der Zeitung der X. Armee zu, die in Wilna gc^
druckt und von Leutnant d. R . Urbach  geleitet wird . Das Blatt
erscheint dreimal wöchentlich Interessant ist die Besprechung einer
Aufführung  von Lessings Minna von Barnhelm am ersten Weih-
nachtsfeiertage im deutschen Stadttheater Wilna.

** Di e Poftbeam tenschaft im Kriege.  Von den aus
dem Oberpostdirekttvnsbezirk Darmstadt stamnwnden mittleren
Postbeamten haben im letzten Vierteljahr 10 das Eiserne Kren^
2. Klasse erhalten .- zu Offizieren des Beurlaubtenstandes sind
5 befördert worden : auf .dem Felde der Ehre gefallen sind in dem
gleichen Zeittaicm 3 mittlere Beamte. Die Zahl der im gesamten
Reichspostgebiet znr Fahne , zur Feldpost oder znm Dienst in den
besetzten fremden Gebietm ein berufenen Post und TelegDapben-
bcamten beläuft sich am Jahresende auf rund 90 000. Hiervon
haben insgesamt 36 mittlere Beamte das Eiserne Zbreirz1. und
3950 die gleich Auszeichnung 2. Klasse erhalten , von zaylveickMl
anderen Auszeichnungen abgesehen. Die Zahl der auf dem Felde
der Ehre gefallenen urittl-eren Postbeamten beträgt am Ende dos
Jahres nmi ) 1530.

** Schafwolle , Kamelhaare  usw . Eine am 31. De¬
zember 1915 in Kraft tretende Belanntmachnug betrifft ein Bor¬
äußerungis- und Verarbeitungsverbot von reiner Schafwolle, Ka¬
melhaaren , Mohair , Alpaka, ' Kaschmir oder anderen Tierhaaren,
owie deren Halberzeugnissen uitb Abgängen. Die Bekanntmachung

verbietet die Veräußerung und Verweildung der von ihr betrof¬
fenen iSpinnftofse und Tierhaare , deren verschiedene Sorten ein-



r-kr « nfgefjWk (Ä alN zu SisenS - oder Marine ^weckett.
Die lAnordnuirgen bestimmen !gxnau , welche Veräußerung oder
Verwendung als ! eine solche zu Heeres - oder Marinezwecken an¬
zusehen ist . In der Bekanntmachung sind bestimmte Ausnah¬
men  festgesetzt . Insbesondere beziehen sich die Lknordnungen
nicht auf die Mengen Spinnstoffe , welche nach dem 14 . August
1915 und ans die Mengen Tierhaare , welche nach den : Inkraft¬
treten der Bekanntmachung aus dem Auslande eingeführt sind.
— Besondere eingehende Bestimmungen sind für Kammgarn¬
spinner getroffen . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in
der 'heutigen Mumimer des ' Gießener Anzeigers veröffentlicht und
ist an dem BLrgermeistereigebäude angeschlagen.

** Web - , Trikot - , Wirk - und Strickgarne.  Eine
B ^ tmrkmacharng betreffend Veräußerung s- , Berarbeitungs - und
BewegVlgsverbvt für Web - , Trikot -, Wirk - und Strickgarne tritt
am 31 . T ^ eMber 1915 in Kraft . Don dieser Bekanntmachnng
werden sämtliche Vorräte ungefärbter , gefärbter , melierter Web -
gaarne , Trikatgarne , Wirkgarne  sowie Strickgarne
betroffen , gleichviel , ob diese Garne hergestellt falb aus reiner
Wolle , Kamekwolle , Mohair , Alpaka , Kasckimir irgend welcher Art
oder ans Spinnstoffen aus reiner Wolle , Kamelwolle , Mohair,
Mpaka , Kaschmir oder aus reiner Mischung der vorgenannten
Spinnstoffe ohne oder mit emem  Zusatz von Kunstwolle . Die V e r-
ä u ß e ru n g aller vvtbezeichnettn Garne zu anderen als zu Heeres-
vder Marinezwecken ist vom 31 . Dezember 1915 ab verboten . Als
Veräußerung zu Heeres - oder Marinezwecken gilt nur eine an die
KriegswollLedärfs - AktiengeseNschaft , Berlin SW . 48 , Verlängerte
Hedemannstraße 3 , oder eine mit Genehmigung der Kricgs - Rohstofs-
Abteilmrg des Preußischer : Kriegsministeriums an Militär - oder
Marinebebörden vorgenominene Veräußerung . Von den Garnen,
deren Ankauf die Kriegswollbedarf - Aktiengesellschast ablehnt , sind
Muster an die Kriegs - Rohstoff - Abteilung zu übersenden , die über
die Verwendung dieser Garne befinden wird . Die Bekanntnrachung
enthält eine Reihe von Ausnahmen  von dem Veräußerungs-
Verbot . Insbesondere fallen nicht unter das Veräußerungsverbot:
alle im Haushalt oder in Hausgewerbebetrieben zum Zivecke der
eigenen Verarbeitung befindlichen Mengen : 10 vom Hundert der
Vorräte , die sich beim Inkrafttreten der Bekanntmachung bereits
in Warenhäusern , und 30 vom Hundert der Vorräte , die sich zu
diesem Zeitpunkt in sonstigen offenen Ladengeschäften zum Klein¬
verkauf und zum Verkauf an Hausgewerbebetricbe befinden . An
diese Ausnahme ist die Bedingung geknüpft worden , daß die Gegen¬
stände auch tatsächlich für die Berarbeittrng im Haushalt und zum
Verkauf in Hansgewerbebettieben weiterhin feilgehalten werden
und ihr Verkaufspreis nicht höher bemessen wixd als der vor dem
Inkrafttreten der Bekanntmachung erzielte . Das Färben , Zwirnen,
Verweben , Verstricken , Verwirken sowie jede andere Art der V e r -
arbeituug und Verwendung  der von der Bekanntmachung
betroffenen Garne ist künftighin verboten . Sie darf nur zur Her¬
stellung solcher Erzeugnisse vorgenommen werden , deren Anferti¬
gung von den in der Bekanntmachung näher bezeichneten militäri¬
schen Stellen in Auftrag gegeben ist . Von diesem Berarbeitungs-
und Verwendungsverbot bestehen eine Reihe von Ausnahmen.
U . a . sind nicht betroffen die Garne , die sich vor dem 31 . Dezember
1915 bereits im Web - , Wirk - oder Strickprvzeß befanden : die
Mengen , die die Kriegs - Rohstoff -Abteilung aus ihren Beständen
durch bestimmte in der Bekanntmachung bezeichnete iiümstrielle
Verbände verkauft hat : bestimmte Teile der Bestände eines jeden
Eigentümers : die Strickgarne , die im Wege des Kleinverkaufs in
den Haushalt oder in Hausgewerbebetriebe übergegangen sind.
Jeder W e ch se l im Gewa  h r sa  m . der von der Bekanntmachung
betroffenen Garne ist — mit bestimmten Ausnahmen — ver¬
boten . Der Wortlaut der Bekanntmachung , die verschiedene Einzel-
bestimmungcn ntthält , ist in der heutigen Nummer des Gießener
Anzeigers veröffentlicht und an dem Bürgermeiftereigebäude an¬
geschlagen.

** Diebstahl.  In der Nacht zum 31 . Dezember 1916
tmrrden in unserer Stadt mittelst Einbruchs 3 4 Kilo  geräuscherte
F leis ch - und Wurstwaren  im Werte von etwa 150 Mk.
entwendet . Sachdienliche Mitteilungen nim :nL die Kriminalpolizei
entgegen . — Am 3. Januar 1916 wurde in hiesiger Stadt ein
Fahrrad Marke „Original Derby " mit der Polizeinummer blaues
0 2083 und der Fahrradnummer 22115 oder 83 335 entwendet.
Sachdienliche Mitteilungen nimmt die hiesige Kriminalpolizei
entgegen.

*• Stenographie.  Die Stenographengesellschaft „Gabels¬
berger und Damenabteilung eröffnen nicht , wie irrtümlich in
Nr . 304 mitgeteikt , am 5., sondern bereits am Dienstag,
den  4 . ds.  Mts ., in ihrem Vereinslokal „Zum Gambrinus ",
Kirchstraße 11, wieder einen neuen Anfängerlehrgang in der
Gabelsbergerschen Stenographie . (S . Anzeige in heutiger Nummer .)

** S e i n e Silberne Hochzeit  begeht am 4. Januar
das Ehepaar Konrad Drescher  und Frau , geb . Julie Schmidt.

Landkreis Gießen.
X Wieseck,  3 . Jan . Am 31 . Dezember feierte der Land-

änrt Karl Kling  und dessen Eheftau , Klara , geb . Dechert , in
voller Rüstigkeit das Fest der Goldenen Hochzeit.

Kreis Friedberg.
_ . != 3  r t ebb er g,  3 . Jan . Das von dem verstorbenen Rentner
Kurl Leonhardt  der Stadt gestiftete Krematorium  ist
rnmmehr ferttggestellt . Die Stadtverordnetenversammlung hat die
Feuerbesbattungsvorschriften und Gebührensätze bereits genehmigt
rmd sie dem Darmstädter Ministerium zur Prüfung zugesandt.
Sobald dw ministerielle Erlaubnis eingelroffen ist , soll die Feuer-
bestattungsstätte dem Betriebe übergeben werden . — Im Alter von
85 wahren  verstarb hier Frau Johanna >M aa ß . In ihr verlieren

die Armen und Bedürftigen der Stadt eine ihrer größten Mohl>
täterinnen.

Starkenburg und Rheinhesftn.
ob. B i n g e n , 3. Jan . Der W a j s e r st a n d geht noch

immer zurück . Der Rhein läuft wieder in seiner gewohnten Bahn
und der Schiffahrtsbetrieb kann ganz nach Wunsch aufrecht er¬
halten werden . — Die Nahe  ist ebenfalls zurückgegangen , doch
nicht sehr viel . Sie führt noch ansehnliche Wassermassen dem
Rheine zu, wenn sie auch wieder eine normalere Farbe er¬
langt hat.

Kreis Wetzlar.
ko. A u s dem Kreise Wetzlar,  3 . Jan . Bei dem Vieh --

versichernngsverein für den Kreis Wetzlar waren im dritten
Vierteljahr 1914 versichert 7306 Stück Schweine,  im vierten
Vierteljahr 1914 7819 Stück , im ersten Vierteljahr 1915 waren es
nur 5162 Stück , im zweiten Vierteljahr 1914 sogar nur 4344
Stück.

Hessen-Nassau.
ff Marburg,  3 . Jan . Mit der Vertretung des Lus 4Wochen

beurlaubten Kgl . Kreisarztes Prof . Tr . Hildebrand  wurde der
Kgl . Kreisarzt Dr . .T e n b a u inaus Biedenkopf beauftragt . — Mit
dem heutige :: Tage treten für die städtische Sparkasse  in
Marburg neue , den veränderten Zeitverhältnissen angepaßte Satz¬
ungen in Kraft . Der Hypothekenverkehr hat bedeutende Erleichte¬
rungen erfahren . — Auf dem hiesigen Landratsamte ist für die
Kriegsfürsorge eine Sammelstätte von entbehrlichen Gold - Und
Silbergegenständen eingerichtet worden.

Wm . Kirchh ain,  3 . Jan . Die Vieh markte  für das
Jahr 1916 finden an folgenden Tagen statt : 11., 25 . Januar,
22 . Februar , 21 . März . 4. April , 9 ., 23 . Mai . 6 ., 27 . Juni , 11 .,
2 ». Juli , 22 . August . 5., 21 . September , 3., 17 . Oktober , 14 . No¬
vember , 12 . Dezember . Füllenmärkte werden am 26 . Juni und
2. August abaehalten.

][ Aus dem Kreise Biedenkopf,  3 . Jan . In einer
am Jahresschlüsse abgehaltenen Kre i s t a g § s : tzu n g in Bieden¬
kopf beschäftigte man sich hauptsächlich ' mit der Frage der Er¬
höhung der Famil : ennnterstützung über die Mindestsätze des Reichs
hinaus . Es wurde beschlossen , vom 1 . Januar ab allen Gemeinden,
die Zusatzunterstützungen zu den Mindestsätzen des Reiches zu ge¬
währen , zwei T 'rittel ihrer durch Reichs - und Staatsbeihilfen nicht
gedeckten Aufwendungen aus Kreismitteln zu erstatten . Die nötigen
Gelder werden durch eine Anleihe beschafft . Für die Patenstadt der
Landkreise des Regierungsbezirks Wiesbaden , Stallupönen,
wurde beschlossen , daß bis zu 10000 Mark aus Kreismitteln auf¬
gebracht werden sollen . Zu dem Arbeitsnachweis in Herborn
wurde eine jährliche Beihilfe von 300 Mark bewilligt . Die Kreis¬
steuern für 1916 sollen von 15 °/o auf 17 o/o erhöht werden . Zn
Mitgliedern des Kreiscrusschusses wurden die Bürgermeister a . D.
Kern  in Naunheim und Lenz  in Hommertshausen mieder-
gewählt.

vermischter.
* 16 00Ö Kilometer feindlicher Schützen¬

gräben ander  Westfront!  Der Kriegsberichterstatter des
„Daily Chronicle " in Frankreich stellt eine Berechnung über die
Frage an , ^wie lang die von den Alliierten an der Westfront
angelegten Schützengräben seien . Er stellt fest , daß in einen : von
ihm besichtigten Frontstücke von 10 Kilometer Länge 374,4 Kilo¬
meter Schützengräben sich hintereinander hinzogen . Weitere 73,6
Kilometer Schützengraben sind im Bau , so daß am Ende des
Jahres auf 16 Kilometer Front 448 Kilometer Schützengraben
kommen werden . An einer anderen Stelle der Front hält eine
Division 400 Meilen Schützengraben , ein Armeekorps 720 Kilo¬
meter . Nimntt ^ Man nun .cm, daß auf je 1,6 Kilometer Front
32 Kilometer Schützengraben kommen , so stellt sich heraus , haß
Engländer und Franzosen zwischen Nordsee und Schweiz rund
gerechnet mindestens 16 000 Kilometer Schützengräben zu über¬
wachen haben.

Wetteransftchtenin Hessen am Dienstag, den 4. Jan. 1916:
Wechselnd bewölkt , zeitweise Niederschläge , Temperatur wenig
geändert.

letzte Nachrichten.
Der Kaiser an den Erzbischof von Köln.

Köln,  3 . Jan . Der Kaiser  hat auf Hie von dem Kölner
Erzbischof von Hartmann  anläßlich des Jahreswechsels ge¬
sandten Glückwünsche  folgendes geantwortet : Empfangen Sie
meinen wärmsten Dank für Ihre und Ihrer Diözesaner fürbittende
Gebete an der Schwelle des neuen Jahres und für ihre Mitteilung
über die erfolgreiche Mitarbeit des deutschen Episkopats an der
Fürsorge für unsere in Gefangenschaft geratenen Heldensöhne.
Die Ihnen ausgettagenen Grüße des heiligen Vaters haben mich
außerordentlich erfreut . Möge Gottes Gnade unser Volk und
Vaterland durch die schweren Gefahren und opferreichen Prüfungen
des vergangene :: Jahres nncrschüttert im Glauben und der Ueber-
zeugung unserer gerechten Sache hindurch geletten 'und auch im
neuen Jahre mit uns und unserem Volke sein.

Beschießung von Nancy.
Gien f , 3 . Jan . Die am Neujahrsmorgen auf Nancy und Um¬

gegend geschleuderte :: ' 16 Bomben (der fvanzösische Bericht ver¬
zeichnet die Tatsache kurz , daß die Geschosse von einem „ w e i t -

GefjchÄß " yerr Mk e») im Umkreis
des Bahnhofes , wo sich ältere und neuere MMtLrmrstalten befin¬
den , mehrere Brände , die bis Mm späten Na chu: i tt ag fortdonerten

Ein Protest der Türkei.
Konstaniinvpel,  3 . Jan . (TO .) Die Pforte  hat

gegen die Verhaftung des ottomanischen Konsuls und der Beamter:
des ottvmanischen Konsulats einen energischen Protest  ein¬
gelegt . Wie verlautet , ergreift die Pforte , falls dieser Schritt
wirkungslos bleibt . Wieder vergeltun gsma ßre geln an
den Staatsbürgern der Viervarbarrdsmachte  in der
Türkei.

Bulgarische Flüchtlinge in Saloniki.
Sofia-  3 . Jan . (WTB .) Meldung der bnlg . Tel .- Ag.

Nach hier eingetroffenen Berichten beabsichtigen die Engländer
und Franzosen die jungen Bulgaren , die vor der Verfolgung
der Serben in Saloniki Zuflucht suchten , und infolge der Kriegs¬
lage nicht in die Heimat zurückkehren konnten , gewaltsam in die
Reihen der eigenen Truppen einznstellen . Die bulgarische Re¬
gierung erhebt gegen diesen an den unglücklichen Flüchtlingen
geübten Zwang Einspruch.

Ein griechischer Protest wegen Castellorizo.
Lugano,  3 . Jan . Der „ Corriere della Sera " berichtet

aus Athen unter dem 30 . Dezember : Die Besetzung der Insel
Castellorizo an der kleinasiatischen Küste bei Äda-
l i a zwischen dieser und der Insel Rhodos erfolgte durch fran¬
zösische Marinesoldaten am 27 . Dezember Als der griechische
Kreuzer ,H ) e l l : " mit einer Abteilung Soldaten und dem
Regierungskommissar an Bord sich der Insel näherte , fand er
diese von Franzosen besetzt. Der Konrniffsar bat telegraphisch
in Athen um Instruktionen . Inzwischen hatten die französische
Regierung der griechischen Regierung in höflichster Form die Mit¬
teilung von der Besetzung gemacht . Das Besitzrecht Griechen¬
lands sei strittig und Frankreich beabsichtige , die Insel als Stütz¬
punkt für seine künftigen Unternehmungen gegen Kleinasien und
zur Ueberwachung der feindlichen Unterseeboote zu benützen . Die
Besetzung sei durchaus nur provisorisch  und könne Grie¬
chenland in keinem Falle beunruhigen . Die griechische Regierung
protestterte sofort . Nach der Zeitung „ Pattis " erteilte Frankreich
eine befriedigende Antwort auf den Protest . Nach der Zeitung
„Athenai " erklärte Briand sich in seiner Antwort mit dem
griechischen Standpunkt einverstanden und fügte hinzu , er Hab«,
angeordnet, . daß Verhandlungen mit Griechenland eröffnet wür¬
den , um die Frage nach dem griechischen Standpunft intb im»
griechischen Interesse , zu lösen.

Ein französischer General schwer verwundet.
Genf,  3 . Iw : . Der ehemalige französffche Militärattache

:n Berlin , Divffionsgeneral Serret,  wurde laut „ Temps " ber
den letzten Kämpfen am HartmarrnsWeilerkopf schwer verwun¬
det.  Es mußte ein Bein amputiert wett >en.

French, „Viscount von Ypern ".
London,  3 . Jan . (WTB .) De „ Times " melden : Fell^

marschall French,  der den Titel eines Viscounts erhalten hat,
wird das Prädikat von Dpern annehmen.

Die englischen Verluste.
London,  3 . Jan . (WTB .) Die letzte Verlustliste  ent¬

hält die Namen von 26 Offfzieren und 3900 Mann . „Daily
Telegr ." gibt die Gesamtverlusteder britischen Trup¬
pen für den Monat Dezember  mit 884 Offizieren und
13 686 Mann an.

Die Kampfe in Persien.
Konstaniinvpel,  3 . Jan . (WTB .) Aus dem Kckeys-

presseguartter wird über die Kämpfe , die bei Sa wie in Per¬
sien  zwischei : Truppen von eingeborenen Freiwilligen und Russen
stattsauden , gemeldet : Die geschlagenen Russen büßten 2 Ma¬
schinengewehre , 1 Kraftwagen und 180 Verwundete ein . Eine
andere Gruppe von Eingeborenen , die die Russen be: Hamadan
angriff , nahm ihnen 2 Kanonen ab.

Eine Neujahrsansprache des Königs von Jtalreu.
Lugano,  3 . Jan . Eine Abordnung der Kammer und des

Senats überbrachten dem König  eine Neujahrsadresse,
in welcher der fortdauernde Opfermut der Nation und des Heeres
gefeiert wird , die für Italien mrd die Zivilisation gegen die bar¬
barische Hinterlist nach noch immer größeren Schlach¬
ten  d ü r st e t . Ter König sagte zu der Wordnnng nrit Bestimmt¬
heit : „ Ich :verde nur als Sieger in das Qnirinal zrrrückkchren !"
Auch trie _Reprrblik San Marino schickte dem König eine Adresse¬
in der sie die Zuversicht ansdrückt , daß der Vierverband siegen!
werde . — In der französischen Botschaft hielt Barr  e rc  eine
Neujahrsansprache , in der er seine Entrüstung darüber äußerte,
daß die Mittelmächte gegen die Zivilisation sogar Asiens Barbarei
zu Hilfe rufen . ( !) — Der französische ttnterstaatssekretär für
Munitton , Besnard , ist nach Rom abgereist.

Höhere tri (srroeitertc MWenschulep Eichen.
Die Anmeldungen der Mädchen , die vom Beginn des

kommenden Schuljahres ab unsere Schule besuchen sollen,
werden Donnerstag , den 2 « . und Freitag , den 21 . Ja¬
nuar , von 9 12 b : s 1 Ubr im Schulhause , Nord -Anlage 14,
eulgegengenoinmen und zwar Donnerstag für die Höhere,

Erweiterte Mädchenschule . Vorzulegen
sind Geburtsurkunde , Impfschein oder Wiederimps-
scheru  und be : Kindern , die aus einer anderen Schule
kommen , ern Abgangszeugnis . Mädchen , die erst schul-
pflichttg werden , sind bei der Anmeldung vorzustellen.
Schülerinnen , die früher schon ln unserer Schule waren
und wieder emtreten wllen , sind ebenfalls anzumelden,
r nach der festgesetzten Zeit können nur
tejp/SpW  werden , insofern die betreffenden Klaffen
nicht schon vollzählig sind . 10038 O

Gießen , den 28. Dezember 1915.
Großherzogltche Direktion.

Dr . Störiko.

Gegen husten und Heiserkeit
gebrauche man

Eutsl-Vonbonr.
Auch im 8elde mit großer ßreude begrübt.

Preis immer noch 30 Pfg. 15 in

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregister wurde heute

bezüglich des Landwirtschaftlichen Konsumvereins,
eingetragenen Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht zu Annerod eingetragen : Wilhelm Hahn I.
von Annerod ist aus dem Vorstande ausgeschieden
und an dessen Stelle Wilhelm Euler daselbst gewählt.

Gidßeu , den 31 . Dezember 1915 . 59B
_Grobherzogliches Amtsgericht.

60 B

Bekanntmachnng.
„ In unser Handelsregister Abt . A wurde heute

bezüglich der Firnia Carl Keil , Gießen eingetragen:
Die Prokura des Karl Heinrich Theodor Keil zu
Gießen ist erloschen.

Gießen , den 31 . Dezember 1915.
Grobherzogliches Amtsgericht

i * m W m E -s m  D m m pva

^gMED £HNE be£ ~5(H

Fx *itz Nowack
Viele Neuheiten in 52a

Blusen - Stoffen
in Baumwolle , Halbwolle und reiner Wolle eingetroffen.

Uleinkinder-Bewahranstalt , viezstr. 15.
Zur Enthebung von Neujahrs -Glückivünschen gingen

ferner Gaben ein von C. Löttgen u . Frau , Dr . meä . Ploch
u. Frau , Avothekenbesitzer Schwieder u . Frau , ^ nnd-
gertchtsrat Neuenhagen u. Frau , Eduard Klinke ! und
Familie , Hauptlehrer Knauß u. Frau , E . H. Müller,
Schillerstr ., Fr . Baumann . Ncuenweg , Wilh . Weigel u.
Frau , Bttckertneister Deibel u . Familie , Geometer Spatz
und Frau.

Allen Gebern herzlichen Dank!
Gießen , 2. Januar 1916. Der Vorsitzende:

68D Schwabe,  Pfarrer.

Bekanntmachung.
. In unser Genossenschaftsregister wurde heute

bezüglich des Konsumvereins Gießen und Umgegend,
eingetragenen Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht zu Gießen eingetragen : Michael Keßler von
Gießen ist aus dem Vorstände ausgeschieden und
an dessen Stelle Kaufmann Heinrich Nöpke daselbst
gewühlt.

Gießen , den 31 . Dezember 1915 . [58B
GrotzherzoglicheZ Amtsgericht , ,

Stenoorapfien-
Gesellschaft

^Babelsberger"
Glossen

Der Wäsche- und Handarbeits
unterricht beginnt
Mittwoch den 5 . Januar.

W. Bräuning , Kaiser -Allee 8 p.

Achtung ! Für Schuhmacher!
p. Ztr . ML 75 .-

„ 35,—
Militärsohlledersianz
Militärsohlleder - u . Bachestanz , klein
Braune u . schwarze Oberlederabsälle,

für Riester . . „ „ 40 . —
Proben von 10 Pfund an versendet nur unt . Nachnahme
L^eo ^ orcklkerMSL ' -NnrnPerg ^ lttmenthalstr^
Spezialität : Alle Sorten Ledcrabsällc . [66D

und Damenabteilung.
Wir eröffnen Dienstag , den

4. Jan . 1916, abends 8‘/2 Uhr.
in unserem Bereinslokal

„Zum (« ambrinus ", Kirch-
straße 11, einen

Allslilllftt-LehWiiif
i.GabclsberacrfchcrStcno-
aravbic für Damen und
Herren . UnterrichtSgeld 6M.

Anmeldungen an Herrn
A . Karnbach , Landgrafen-
straße 5, oder zu Beginn des
Unterrichts erbeten.

Beginn des JortbildungS-
unlerrichls Freitag , den
7. Januar , abends Uhr.

Ter Vorstand.

Unreiner

Teint,
Pickel , Mitesser , Blüten ver¬
schwinden sehr schnell, trenn
man abends den Schaunt von
Zucker ’» Patent -Medi¬
zinal - Seife (in drei Stär¬
ken, ä 60 Pf ., M . 1.— u . M . 1.501
einttocktren läßt . Schaum erst
morgens abwaschen und mit
Zuckook -Creme (60 u . 85
Pf .jnachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . In derUnivcrsitäts-
Avothekc,Hirsch -Apotbckc.
bei Ang . Roll , C . Scibcl,
W . Kilbinaer , O . Schaaf,
C . .Karn , Ernst Roll , W.
Schräder , O'ttoWinterboff
und Ed . Gntb , Drogerien.

<7sll
Schwemaisteinfabrib.älteitc

auh .Synd .,Iies .bill . Ia Steine.
Pbil . Gies , Neuwied.

Landwirte
welche Kleesamen aus»
reiben wollen , bitten tmr um
Anmeldung , unter Angabe
des Quantums . Durch Ma¬
schinen , der Neuzeit entsvr .,
sind wir in der Lage , eine
gute , preiswerte Arbeit zu
liefern . Bitte genau auf un¬
sere Adresse zu achten . [46

Gebrüder Dönges
Ockstadt b . Fricdber #?.

Gcislüffer
Gaskronen , Gaölampen ufw.
um rasch zu räumen spottbillig

CarlZckimckWof-«3*6

Herzagl. Braunschw. BaugEwcriscl-üile HßiZir.iRden.
erridjlei finrhb ^ ll Derpflegungs - Tinfh ^ li Direktor

1S31 Ijoujuau nnftalt uej DdU L. rjaarmaiii
Sommcrunterridjt 2. Oprll . Reifeprüfung , winterunterricht 15. Oktober,
— blelchberechvat mit Oeo König !. Pcgaß . Baugetperkftöuieo . . ■



in Mädchen-
_ . . Kinder-
PlfSraiSSipg Damen-

auf Blusen , Röcke , Jackenkleider , Mäntel

Meyerhoff & Goslar
Kreuzplatz 13 36a

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht ; dass mein lieber Mann, unser Vater,
Grossvater , Urgrossvater , Onkel und Schwager

Herr Johannes Freund
im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Alten -Buseck , den 1. Januar 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 4. Januar , nach¬
mittags 2 Uhr , statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen

Herrn August Albold
sprechen wir allen auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.: Kath. Albold Ww.

Gießen (Kirchstraße 11), den 3. Januar 1916. 57

Danksagung.

m
B
W

Für die Beweise inniger Teilnahme bei dem
Heimgang meiner lieben Gattin , unserer unver¬
geßlichen Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , sagen wir Freunden und Bekannten herz¬
lichen Dank £

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johannes Schneider.

Gießen, den 3. Januar 1016. 06939

Ihre am 31. Dezember 1915 stattgefundene

Kriegstrauung
beehren sich anzuzeigen

Fritz Opper, S.Zt 4.Rekruten¬
depot Fuß-Art .-Regt . 3, Mainz

Gretel Opper , geb . Stieber

Erhöhung des Einkommens
dnrcli Versicherung von Leibrcnco bei der

Preussischen Renten -Versicherungs -Anstalt.
Soforfcbeginnendegleichbleibonde Rente für Männer:
beim Eintri ttsa lt .(Jahre) : Ö0 55 ! 60 65 j 70 | 75
jährlichder Einlage : "7~ 8„ „  19„ „ | II„M |I4 „ „ | I8, I20
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung 'wesentlich

höhere Sätze.
Für Frauen gelten besondere Tarife.

Aktiva Ende 1914 : 125 Millionen Mark.
Tarife und sonstige Auskunft durch Chr . Emil

Derschow in Frankfurt a. M., Kaiserstr . 76 . [ I3jd

Fluh-».Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auswärts . [1H

f. GeflügebSchweine,
wagen - u. sackw., bill.fultßrw__ _

IUUÜ1  Liste frei . Graf & Co.
mahle Auerbach 249, Hessen

(6h v)

Fortgesetzte Ersparnisse im Haushalt!
Meine Nass - und Pfund - Wäsche ist zirka
50 % billiger als jede im Haus gereinigte
Wäsche : : Ohne Anwendung scharfer
Mittel zu jeder Jahreszeit blendend weiss

Lieferzeit zirka 2 Tage

GROSSWÄSCHEREI EDELWEISS
Schützenstrasse 12 GIESSEN Fernsprecher 487

Prima feinste HolländischeSchellfischeu.Kabliau
in tadellos frischester Ware
soeben eingetroffen u. billigst bei

August Warenteils
Kolonialwaren , Delikatessen und Weinhandlung 15316
Telephon 262 Giesten Marktplatz 17.

Bestellungen erbitte nur frühzeitig.

Unserer werten Kundschaft , Gönnern u. Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
37]

zum neuen Jahre!
G. Hermes und Frau

West -Anlage 51 — Bahnhofstrasse 45

beste deutsche Marke
wieder vorrätig

Emil L @tz *Kaiser-Ällee9
Telephon 2061 22

Ausnahmetage
iiiiiiiimiillliiiiiiiiiitiiiiiiiiijilllllllllllllllllllllllllijlllllllilliillllllilllllllllJII

Um mit unseren Vpräten in Winterartikeln

Trikotagen, Tüchern, Wäsche
Strümpfen,gestr.Herrenwesten

Handschuhen etc. Es
zu räumen , geben wir bis 15. Jannar

10%Rabatt
l!liM'I,ItIiIII.iU.IiUI.II!iiii'tis!IflIliII!I!lliII!IIII!IItII!!lIIIIIIiIIIIIIIIi

Geschw . Student
Marktstraße Ecke Wettergasse

Strickwolle neu eingetroffen

Zur Saison
empfehle mein Lager in 21a

Bclilittscl .Mli.e3i
und Rodelschlitten

in bester Ausführung
- - .. - zn bekannt billigen Preisen =— . ' -

Edgair Barrmanin
^enstadt 11 — Eisenhandlung — Tel . 165

(Hicftctt, Süd -Anlage 7. 20
Beginn deS Unterrichts in allen weiblichen Hand¬

arbeiten , Weifmäben , Stickereien jed . Art , iow . Kunst-
arbeiten . Brandmalerei , Tiefbrand , Schnitrerei , Leder-
vlastik niw . Montag , den 3 . Januar 1916.
ft-ür Auswärtige ganze oder teilweise Pension im Hause.

empfiehlt billigst
Versanddosen und

Pappschachteln
Edgar Borrmasm

Eisenbandlung. i«aitsD.e.v.
Ortsgruppe

Giefren.
Nächsten Mittwoch

Monatsversammlung
imHotelKobel , abetlds OUhr.
ID Der Vorstand.

ladleali
Olrj Hermann Stelngoetter,

DienStag , 4 . Januar 1916,
abends 8 Ubr:

Volks -Vorstellung
Volksproise Volkspreise

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerspiel

in 5 Akten
non Friedrich von Schiller.

Ende nach 11 Uhr.
Soldaten vom Feldwebel

abwärts zahlen bet allen
Vorstellungen lauster der
BolksvorstellungenjaufL und
LSperrsitz nur halbe Preise.
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